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Ein Buch für Praktiker, Wissenschaftler und für die, die politische Verant-wortung tragen, denn in Zeiten finanzieller Engpäs-se ist die Wirtschaftlichkeit der öffentlichen Verwal-tung besonders wichtig. Bösl zeigt zunächst die mit den ,Neuen Steuerungs-modellen", der „Budge-tierung" etc. verbundenen Umsetzungsprobleme. Eigenverantwortung, Normal- statt Übersteue-

rung, Grob- statt Feinsteue-rung, Output- statt Inputsteue-rung, Steuerung nicht über Mitteleinsatz, sondern über Ergebnisvorgabe sowie eine Kosten- und Leistungsrech-nung auf der Grundlage kauf-männischer Buchführung und Bilanzierung kann hier nützen. Als typisch für viele Kommu-nen bezeichnet Bösl die Ver-antwortungsvermischung zwi-schen Politik und Verwaltung. Er sieht nicht nur eine Politisierung des Verwal-tungsapparats, sondern um-gekehrt auch eine „bürokra-tische Instrumentalisierung der Politik". Deshalb fordert er eine klare Verantwortungsauf-teilung zwischen Politik und Verwaltung.

Bösl geht aber einen Schritt weiter und betont den Nutzen effektiver Kontrolle. Die An-sicht, dass eine überörtliche Prüfung gegen das Selbst-verwaltungsrecht der Ge-meinden verstoßen könnte bzw. dass Rechtsaufsicht keine Zweckmäßigkeitsprü-fung in finanzieller Hinsicht vornehmen dürfe, lehnt Bösl ab. Allerdings behandelt er auch die rechtlichen Mög-lichkeiten der Kommunen, gegen Maßnahmen der Rechtsaufsichtsbehörde rechtlich vorzugehen.

Als Grundlage für eine wirk-same Kontrolle der Wirt-schaftlichkeit nennt Bösl eine Kostenrechnung mit kalkula-torischen Abschreibungen, Zinsen, Wagnissen und Mie-ten, mit Schlüsselung von Gemeinkosten, Umlagever-fahren und internen Leis-tungsverrechnungen. Als be-​

sonders wichtig bezeichnet Bösl die umfassende Bilan-zierung wie bei einem Kon-zern mit der dadurch mög-lichen Zusammenschau. In diesen kaufmännischen Jah-res-Gesamtabschluss haben die Eigengesellschaften und -betriebe, die wie diese ge-führten Unternehmen (Stadt​entwässerungswerke u.Ä.), d.h. alle selbstständigen Or-ganisationseinheiten mit ei-gener kaufmännischer Rech-nungslegung, einzugehen. An die Politik richtet das Buch, das dem Praktiker zahlreiche wertvolle Hinweise vermittelt, die Aufforderung, auf Innen-ministerebene ein gemein-sames Konzept für eine generelle Reform der öffent-lichen Verwaltung zu ent-wickeln und Testläufe - unter Befreiung von behindernden Vorschriften - zu ermög-lichen.

